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agold und Horb.
so. Freitag, den Juli 1849.

Oberamter Nagold und Horb.
In Betreff der Verpflegung nicht

würktembergifcker Reichscruppen werten
die Gemeindebehörden in Folge höherer
Weisung biemil benachrichtigt, daß sie
für alle Leistun-en an Reichscruppen
spezielle Bescheinigungen nötdig haben, !
daß leztcre mir ten wirklichen Leiünn- !
gen vollkommen übereinstimmcnmüssen^
und daß Forderungen für Leistungen,
welche in den Bescheinigungen nicht oder

Genera ! - Ueberficht der durch

nicht vollständig enthalten sind, unbe¬
rücksichtigt bleiben werden.

Namentlich ist darauf zu dringen,
daß in den Quittungen für Vorspanns-
Leistungen die Zahl der Wagen , Pferde,
Knechte, die Entfernung und der
Ort , wohin gefahren wird , angegeben
werden.

Auch die Adtheilung der betreffenden
Truppen , z. B . „7. Kompagnie des
achten Regiments" , „2. Eskadron des

u. s. w., muß überall aus den Quit¬
tungen ersehen werden können.

Die Kostenverzeichnisse, welchen die
Bescheinigungenin Urschrift beizuschlie¬
ßen sind, müssen nachten untenstehen¬
den Formularien abgesaßt und sogleich
nach der erfolgten Einquartierung , bei
längerem Aufenthalte aber je am Schlüsse
des Monats an das Oberamt eingesen¬
det werden. Den 2l . Juli 1849.

K. Obcrämtcr.
Wiebbckink . Li n de n in a j e r.fünften Chevaurlegers - Regiments"

die Aufnahme dieser Truppen erwachsenen, der Gesammtheil der deutschen
Staaten anzurechnenden Kosten.

Rechnungs-
Titel.

Betrag der Kosten.
i.

Kommando-
Brig.Stab. Infanterie. Kavallerie.

!. Mundverpflegung.
II. Fourage - Lieferung.
III. Krankenverpflegung und ALzneien.
IV. Vorspann- und Fuhrkosten . . .
V. Verschiedene ankere Kosten . . .

(Folgen die Spezial - Berechnungen.)
l. M u nd - Verpfle H nng

4.
Artillerie. Pioniere.

7.
Im

Ganze».

Lausende Nummer (Hier ist , möglichst nach den verschiedenen Waffen und
Nummer. des Belegs. namhaft zu machenden AdrheiluNgcn, die Zahl der gelieferten

Portionen für tägliche, wöchentliche oder größere Zeitabschnitte
I der Betrag auszuwerfcn.1
. In Summa

Bemerkungen.

iv o n r a K e - V e r v fl e g u n g.
Laufende
Nummer.

Nummer
des Belegs.

(Die Zahl der Rationen für die verschiedenen Waffen und
zu benennenden Adtheilungen ( I . Bataillon 4. Pr . Regiment,
2. Schwadron 2. Han. Hus.-Regimcnt rc ) nach täglichen, wö¬
chentlichen rc. Lieferungszeiten unter Angabe ihrer Bestandtheile
und des für die sogenannte leichte und schwere Ration wirklich
gezahlten Liefcrungspreises oder des zu vergütenden örtlichen
Durchschnittspreisesoder des Satzes des Friedeneetats ist zu berech¬
nen und der sich ergebende Betrag auszuwerfen.) _

In Summa
_ III  Kranken - Werpfle  g ung.

Laufende
Nummer.

Nummer
des Belegs.

Bezeichnung der Lazorethe, Zahlangabe ter verpflegten Kran¬
ken, der verschiedenen Waffen, des täglichen Vergülungssatzcs für
den Kopf nach dem Durchschnitt der monatlich, wöchentlich oder
täglich für Alle aufznwcndcn gewesenen Verpflegungskostcn eines
einzelnen besonders hergerichteten Lazaretbs , oder im Falle der
Benutzung eines stehenden Hospitals der Reglimentssahe ergibt.

Nachweis der verbrauchten Arzneimittel und Angabe des
dießfallsigen Baaraufwands , eventuell Bemerkung der Anwen-
dung finkenden Taro , darnach eraibt

Bemerkungen.



l v . Vors  pan n - und Fuhrkosien.

Laufende
Nummer.

Laufende
Nummer.

Nummer Hier ist bei den anzurechnenden Leistungen die Zahl der
oes Eeleas rc., ^^r Meilen ( Tagemärsche ), der übliche Vergürungs-

2 / sutz, die Truppen -Abtheilung , welche den Vorspann , die Fuhr be-
i nuzt hat , ants ÜL , zu bemerken. _
s In Summa

v. Verschiede neandere Kosten.
Nummer Die Reisekosten rc., welche im Interesse der Aufstellung , des

deS BeleaS Durchmarsches der Reichstruppen erwachsen sind, u. s. w. wer-
0 ' den hier spezificirt . _

In Summa

Bemerkungen.

Bemerkungen.

Qberamt Nagold.
Floßftraßensperrung auf der

Nagold.
Nachdem das Königliche Ministerium

des Innern durch Erlaß vom 19. d. M . '
die Sperrung der Floßstraße auf der!
Nagold Behufs der Wiederherstellung i
der schadhaften Floßgassen zuEbhauscn - !
Nagold und bei der Pfrondorfer Mühle,
hiesigen , so wie bei der Schernbacher
Sägmühle , Oberamts Freudenstadt , und !
bei der Bulacher Mühle , Oberamts
Calw , auf die Zeit vom 20 . August bis
15 . September d. I . genehmigt hat,
so wird solches hiemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht und den betreffenden ^
Ortsvorstehern aufgegeben , den bethei- ^
ligten Wasserwerksbesitzern und Flößern ^
hievon ausdrückliche Eröffnung zu machen.

Den 24 . Juli 1849.
K. Oberamt . Wiebbekink.

Obecamrsgerlchr Nagold.
Unterthalheim.

Lchuiden -Liquidation.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden - Liquidation rc. Tagmhrt
auf die umen bezeichnete Zeit anberaumi,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werben , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe
beitreten.

Joseph Singer,  Gemeinderath in
Unterthalheim,

Freitag den 31 . August,
Vormittags 8 Uhr , ff.

auf dem Nachhalls in Unterthalheim.
Den 23 . Juli 1849.

Koaigl . OberamtSgericht.
Berner.

Oberamtsgertcht Horb.
H o r b.

Schulden - Liquidation
In nachgenannter Gantsache werden

die Schulden -Liquidationen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an dem unten bezeichnten
Tag und Ort vorgenommen , wozu
die Gläubiger und Absonderungs -Berech-
tigren andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nichtsrscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung deS Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

ff Alt Franz Joseph Fischer,  ge¬
wesener Kaufmann zu Horb,

Samstag den 11 . August,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Horb.
Den 12. Juli 1849.

Königliches Oberamtsgericht.
H a r t m a n n.

Forstamt Altcnstatg.
Holzverkauf

In nachstehenden Revie¬
ren und Staatswaldungen
kommen unter den bestehen¬

den Beomgungeii folgende Brennholz-
Quantitäten zur Versteigerung.

1. Revier Pfalzgrafenweiler.
Montag und Dienstag

den 6 . und 7. August d. I .,
1) im Reutplatz:

79 Klafter buchene Scheuer,,
192/4 Klafter buchene Prügel,

6V4 Klafter birkene Scheiter,
22/4 Klafter birkene Prügel,

472/4 Klafter tannene Scheiter,
22 '/z Klafter tannene Prügel,

5 '/, Klafter Rinde,
1263 Stücke buchene Wellen,
275 Stücke tannene Wellen;

2) im Kälberbronner Weg:
45/4 Klafter buchene Scheiter,

32/4 Klafter buchene Prügel,
492/4 Klafter tannene Scheiter,
202ff Klafter tannene Prügel,
25Klafter  Rinde,

300 Stücke buchene Wellen,
3607 Stücke tannene Wellen;

3) im Lache nteuch:
6 '/t Klafter Rinde,

875 Stücke tannene Wellen.
4) in der Glaswiese:

15 Klafter rannene Scheiter,
32/4 Klafter tannene Prügel,
4 '/z Klafter Rinde;

5) im Kernenholz:
24 '/4 Klafter tannene Scheuer,
18 Klafter tannene Prügel.
Der Verkauf beginnt

Montag den 6 . August,
Morgens 8 Uhr,

rm Schlag Reutplatz , am Weg vom
Sauwascn nach Kälberbronn , und wird
am Schluffe dieser Verkaufs - Verhand¬
lung die Zusammenkunft für den fol¬
genden Tag bestimmt werden.

II. Revier Grömbach.
Mittwoch den 8 . August d. I.

Zusammenkunft
Morgens 8 Uhr

bei der Edelweiler Sägmühle.
1) im Hergottsbühl  k . :

35V, Klafter tannene Scheuer,
62/4 Klafter tannene Prügel,

I72/4 Klafter rannene Rinde;
2) in der Edelweilerhalde:

2 '/z Klafter buchene Scheiter,



r/2  Klafter buchene Prügel,
42*/z Klafter tannene Scheiter,
13^ Klafter tannene Prügel,

Klafter Neisachprügel;
3) Scheidholz in mehreren

Distrikten:
15*/2 Klafter tannene Scheiter,
66/4  Klafter tannene Prügel.
Die Ortsvorsteher wollen diese Ver¬

käufe alsbald zureichend bekannt machen.
Altenstaig, den 21. Juli 1849.

Königliches Forstamt.
Grüninger.

Genchtslrotauat Horb.
S a lzste t t en,

Oberamts Horb.
Gläubiger - Aufruf.

Zu außergerichtlicherErledigung des
Schuldenwesens des verstorbenenI 0-^
sef Eratb,  vormaligen Bauers von
hier, ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 9. Augustd. I .,
Morgens 8 Uhr,

festgesezt.
Es werden daher die unbekannten

Gläubiger des :c. Erath hiemit ausge¬
fordert, an gedachter Tagfahrt auf dem
Rathhaus in Salzstetten ihre Forderun¬
gen und deren Vorzugsrechte mündlich>
oder schriftlich anzumelden, und sich über
einen Nachlaß- Vergleich zu erklären,
widrigenfalls sie bei Auseinandersetzung
dieses Schuldenwesens nicht berücksichtigt
werden würden.

Den 20. Juli 1849.
K. Gerichtsnotariat Gemeinderath in

Horb. Salzstetten.
_Ru off.  Schulih . Wo lle nsa k

Amtsnotariat Temach.
Aichhalden,

Gerichisbezirks Calw.
Liegenschaftsverkauf.

Schulden halber wird dem
Johann Georg Schaidle,  Bauer
dahier,

seine Liegenschaft am
Montag dem 6. Augustd. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
aus rem hiesig«
Rathhause imEre-
kutionswege an

iW stäA-ckL. denMeistbietenden
verkauft, bestehend w:

an einem zweistöckigen Wohnhaus
mit Scheuer, einer Holzhutte und
einem gewölbten Keller mit Streu¬
hütte,

'/, an 356/g Morgen Bau- und Mä¬
hefeld,

i/z an 2*/gMorgen 13 Ruthen Garten,
an 9'/g Morgen 11V, Ruthen

Miesen, !

2/z au 30 /̂g Morgen 1
Ruthen Nadelwald.

Ferner ganz: _
6-/g Morgen 40 Ruthen Bau - und

Mähefeld,
4/g Morgen Wiesen und
20Vg Morgen 12  Ruthen Nadel¬wald.
Kaufsliebhaber, deren Zahlungsfähig¬

keit hier nicht bekannt sst, haben solche
durch gemeinderäthliche Vermögens-
Zeugnisse nachznweisen.

Den 2. Jul : 1849.
Aus Auftrag:

Amtsnorar Schramm.
Alten  st aig -Stadt.

Langholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt,

im Stadtwald Geiselthann einige hun¬
dert Stämme Langholz ganz
schöner Qualität , meistens
Loppelholz, und sehr gur ans.

Wasser zu bringen, im Aufstretch zu ' in die Länge gezogen,
verkaufet ^K?ZZMZauf weitere 3 bis 4 Monate

Morgen Nadelwald, auf
' ° een Markungen von Unter-

thalheim, Oberthalheim,
Salzstetten und Hochtorf.

Hie:u werten die Liebhaber mildem
Bemerken eingeladen, daß sich auswär¬
tige, hier unbekannte Liebhaber vor der
Verhandlung mir Prädikats- und Ver¬
mögens-Zeugnissen auszuweisen haben.

DieHerren OrtSvorsteher werden höf-
lichst ersucht, riesen Verkauf in ihren
Gemeinden gefälligst bekannt machen zu
lassen. Den 4. Juli 1849.

_ Güterpfleger: Klink.
Unterschwandorf,

Oberamisgerichis Nagold.
M a h l-

und
Sägmühle - Verpachtung.

Die in die Gantmasse des Andreas
Stoll  gebörigeMahl - und Sägmüble

wird, nachdem sich dessenGant-

Die Versteigerung findet auf hiesigem
Rathhause

am Samstag dem 11. August,
Vormittags 10 Uhr,

statt,  wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Den 16. Juli 1849.
Stadisckulrheißenamt.

Speidel.
U n t er 1 h a l h e im,

GerichtsdezirkS Nagold.
M a h t m ü h t e -

und sonstiger
Liegenschafts - Verkauf.

AuS der Konkursmasse das Schult,
heißen Güntner  dahier wird am

Freitag dem 3. August d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem hiesigen Rarhhause, vorbehält-
lich der Genehmig
zung,  zum Ver-

-kauf im öffentli¬
chen Aufstreicy ge¬

krackt werden:
Ein dreistöckiges Wohngebäude, die

Mahlmühle in Oderthalheim, mit
einem Gerbgang und
drei Mahlgängen, neu
erbaut und mit hinrei¬
chender Wasserkraft versehen.

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer, in gutem Stande, inUn-
terthalheim.

Ungefähr i Vg Mor- . . ^
gen Gärten und '
Lander, 21 Morgen
Aecker in allen drei
Zeigen, 4f/g Morgen Wiesen und

verpachtet werden.
Am Samstag dem 4. Augustd. I .,

Vormittags 9 Uvr,
findet die Verpachtung auf Sem Ge-
meinderatbszimmer dahier statt, wozu
die Liebhaber mit Prädikats- und Ver¬
mögens-Zeugnissen versehen hiemit un¬
ter dem Anhänge eingeladen werden,

daß dem -A
M Pächter das LMD,vorhandene

»Fubrgeschirr, 2 Pferde,
auch MühlhandwerkSzeug rc. , m den
Pacht gegeben wird.

Den 24. Juli 1849.
Gemeinderatb.

Pfalzgrafe nweiter,
Oberamts Freudenstadt.

Entladung
und '

Empfehlu n g
Indem ich hiemi, auswär-

ligen Freunden und Betann-
len von einer

Donnerstag den 2. Augustd. I.
hier stanfinvenden ehelichen Verbindung
mit Karoltne Dendler  von Tübingen
die ergebenste Anzeige mache, erlaube
ich mir die Bitte , an deren Feier m
meinem Gasthofe Theil nehmen zu wollen.

Zugleich habe ich die Ehre , einem
serchrlichen Publikum, so wie den Her¬
ren Geschäftsreisenden, meine Wirth-
schaft mit der Zusicherung reeller und
billiger Bedienung bestens zu empfehlen.

Den 23. Juli 1849.
Friedr. Stof nger,

zum Ochsm(Post).
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Nagold.
Empfehlung

Fetten Schweizer und Backstemkäs,
so wie gute Cigarren empfiehlt zu den
billigsten Preisen CH. Schwarz.

W i l d b e r g.
Dnftnrdwolle feil.
Klostermaier Gärtner  in

Renthin ist schöne rein
gewaschene Bastardwolle

feil.
G u l t hin g c n,

Oderamts Nagold.
Felge » feil

Es Hai 200 Stücke dürre Felgen,
wovon ein Drittheil zu breitem Gefelg
können gebraucht werden , zu verkaufen

Gemeinderarh Schmid.

N a g o l d.
Ernte wein feil . '

1847ger Wein gebe ich maasweise
zu 10 kr., per Schoppen zu 3 kr.,

Wimiweise noch billiger.
Den 19 . Juli 1849.

Schwanenwiclb Günther.

Stuttgart.
Wein feil.

Banzhas,  Goldarbeiten , obere
straße Nr . 49 , gegenüber der
alten Kaserne , verkauft ganz rein ^
gehaltenen Wein , das Jmi zu !

kr., bessere Sorte zu 1 fl. !
8 kr ., und kann jeden Tag abgefaßt!
werden.

-Nagold.
Oelmühle Cinpfehlnng.

Auw dieses Jahr wieder empfehle ich
meine Oelmühle mit dem

, daß bei mir alle
geölt werden kann,

und sichere annehmbare Preise zu.
Christian Rentschler,

Säg - und

W.
Königs

E b h a u s e n, !
Oberamts Nagold.

Danksagung.
Am 23 . Juni war bei dem dahier

neben meinem Hause ausgedrochenen
Brande auch

mein Eigen-
X,/. a .

. Heerenten Ele-
mcnteauSgesczr
und ich habe

cs nur der angestrengtesten Hülse der
hiesigen und auswärtigen Löschmann¬
schaften zu danken , daß mein Haus
nicht adbrannte . Ich sehe mich daher
verpflichtet , allen denen , welche dabei
thätig waren , hiemit meinen wärmsten
aufrichtigsten Dank zu sagen , mit dem
innigsten Wunsche , daß Gott sie alle
vor ähnlichem Unglück bewahren möge.

Den 26 . Juli 1849 . -
Sonnenwirth D i e tjs ch.

Nagold.
Zu Verkäufers,

Ein neuer einfacher tanncner Klei-
. verkästen, so wie ein neues tan-

nenes Nachitlschchen, braun , sind
billig zu verkaufen . Wo , sagt

Neicharbr.

Nagold.
Ma,zd - Gesuch.

Eine in Küchen- und Haus-
geschäften einigermaßen erfah¬
rene Magd findet sogleich eine
Stelle , wo, sagt

G . Zaiser,
Buchdrucker.

Nagold.
Lehrlings - Gesuch.

Ein Lehrling , welcher Dreher wer¬
den will , findet unter billigen Bedin¬
gungen eine Stelle , wo, sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Weberhaudwerkszeug feil.

Ich dabe lin Sin » , den Weberhand¬
werkszeug meines verstorbenen Mannes,
in gutem und vollständigem Zustande,
zu verkamen , und lade Liebhaber ein,
einen Kauf über das Ganze oder Ein¬
zelnes mit mir abzuschließen.

Dorothea Gutekunst,
auf dem Wolfsberg.

Nagold.
Klavier feil.

Ein gut erhaltenes Klavier von 6Ok-
taven steht um äußerst billi-

Preis gegen baare Be-
hier zum Verkauf

parat.
Näheres sagt

Schulmeister Reich ardt.
Nagold.

G r n t e rv  e i n.
Rein gehaltenen rochen Wein , die

Maas zu 12 kr. , das Jmi zu
I fl. 15 kr ., eimerweise billiger,
bei

F. W. Bischer.
H a i t e r b a ch.

Es diene zur Nachricht , daß mit der
Anzeige in Nr . 59 vielleicht nickt aus¬
wärtige Bettler gemeint sind , sondern
wahrscheinlich die durstigen Stadtraths-
Bettler in Haiterbach.

Den 26 . Juli 1849.
Knorr.

Nagold.

Liederkranz.
Der Liederkranz versammelt sich

Sonnlag den 29 .Juli,
' Abends 4 /̂z Uhr,
bei Bierbrauer Jo
Hann Ra user  bei

der Brücke. Reich ardt

Frucht-
gatlunz.

K r u cd t p reise.

Altenftaig, 1 Freudenftadi, , Tübingen, Ealw,
den 18. Juli 1849, l den 2l . Juli 1849 f den 13. Juni 1849, den 24. Juli 1849,

per Scheffel. » ver Scheffel. jf ver Scheffel. ver Scheffel.

121— —

>fl. kr. ! ft. kr. ft.
Dinkel. alt. 5 24 5 >9 5

„ neuer !— —f— — !—
Kernen . 13 52,13 20 —
Roggen . f 8 16 8
G -rfte . ! 7 28 7
yabsr . ! 5 15 —
Mnblfrucht S 36 9
Weizen . .— -
Bohnen . !— " ft—
Erbsen . '— -
Linsen . -

kr.!! ft- ft- kr. ! ft-
kr.^

-t13 20 12 3'̂ lt 44,
—1 8 32 8 - - —i
— . 6 48 6 30 S 24!

36 4 30 , 4 24

ft. kr.>ft. kr. ! ft. kr.
30 5

4o ' 4

9 3«!-

1O 4

Li ! 4

- ! .

kr. , ft. kr. , ft. kr. '
6l 4 48 ! 4

12 4512 20J0
8 — ! 7 4D 7
7 28 ! 6 56 -
4 15 ! 4

,110 4» 10 24 —
>jj10 40, - —j—

Brod - Ls Fleischpretfe
In Altenftaig : . In Tübingen -

4 P .Kernen br.11 kr.!4P .Kernenbr. 10 kr.
Weck7L . 3Q . l „ !Wech8L. 2Q. 1„
Ochsenfteisch 8 „ ,Ochsenftcisch. 8.
Rindfleisch . 7 „ Rnidfteisch. 6.

_ -Kalbgeisch . 5 „ Kalbftciscv . . d .
Schwft.abgez. 8 „ Schwft .adgez. 8 .

^2 ^ nnadgez. 9 „ ! . unabgez. 8.
— JnFrendcnftadt : ! sin Calw:
48 4P ..ireruenbr.12kr. 4P .Kernenbr iOkr.
— ,Weck6T l Q . 1 „ .W-a 8 2. 2 O I ..
—!Ochicnfte,sch 8 „ Ochsenfteisch 8 .
— 'Rinrfleisch 7 » Rindfteisch . . 7 °
— «Kalbfteisix . 8 Kalbfteisch . . 6.
— dschwft . abgei .11 > Swwft abgez . 8.

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G . Z a i s e r.
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